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der ßelözug gegen Serbien abgeschlossen ♦ Vie Ifonzofront fest in österreichisch-ungarischer Hanö.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

. Trohes Hauptquartier , 28 . November .
M .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Räch erfolgreicher Sprengung in der Gegend von

'̂
tuville (zwischen A . ras und Lens ) besetzten

**«| erc Truppen den Sprengtrichter und machten
Inige Gefangene .

An verschiedenen Stelle « der Front sandcn Hand -
^ anaten - und Wurfminenkämpfe statt . In der

Champagne und in den Argonen zeigte die feindliche
Artillerie lebhaste Tätigkeit .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
HeereSgrnPpe des GencralfcldmarschaNS

von Hindenburg .

^ iu feindliches Flugzeug wurde bei Bufchhot
lsiidwestlich von Jakobstadt ) durch Maschinengewehr -
skuer heruntergeschvssen . Es stürzte zwischen den
widerseitigen Stellungen ab nnd wnrde in der Nacht

unseren Patrouille » geborgen .
Heereögrnppe des vtcneralfeldmarschasls

Prinzen Leopold von Bayern

Nordöstlich vou Barauowitschi wurde ein
" " !s»scher Borstoh abgewiesen .

Herreögruppe t»cS Generals von Linsinge » .
Nichts Neues .

Saltankriegsschauplatz .
Die Verfolgung wird sortgesetzt.
Südwestlich Mitrovica wurde R u d n i k be-

sktzt .
Weber 2700 Gefangene sielen in die Hand der der -

bindeten Truppen . Zahlreiches Kriegögeriit wurde
krb eutet .

*

Mit der Flucht der kärglichen Reste des serbifchen
Heeres in die albanischen Gebirge sind die großen
Operationen gegen dasselbe abgeschlossen. Ihr
nächster Zweck , die Oesfnnng freier Verbindung mit
Bulgarien nnd dem türkischen Reich ist erreicht .

Die Bewegungen der nnter der Oberleitung des
^ kneraiseldmarschalls Mackensen stehenden Heeres -
^ ile wurden begonnen von der österreichisch-ungari¬
sche,» Armee des Generals von Koeveß , die durch
^ «tschx Truppen verstärkt war , gegen die Drina und
^ <we und von der Armee des Generals von Galt -

gegen die Don an bei Semendria und R a u -
^ nzias am 6. Oktober , von der bulgarischen Ar -

des Generals Bojadjefs gegen die Linie N e g o -
* i n Pirot am 14. Oktober .

An diesem Tage setzten die Operationen der zwei¬

en bnlgarischen Armee unter General Todorow in

Achtung auf Skoplje -Veles ein .
Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht nur

•8 gewaltige Ilnternehmen eines Donauüberganges
^"gesichts des Feindes , das überdies durch das nn -

^ itjgx Auftreten des gefürchteteu Kossowa - Sturmes

hindert lourde , schnell und glatt dnrchgesührt , und

^ feindlichen Grenzfeftnngen Belgrad , bei dessen
. "Uinhme sich neben dem brandenburgischcn Reserve -

d «s österreichisch-ungarische 8. Armeekorps
Inders auszeichnete , Zajecar , Knjazevac und

die in die Hände unserer tapferen bnlgarischen

^
cr l>ÜMdetf»t fielen , bald überwunden , sondern auch

,.
Ctl durch das Gelände unterstützten zähen Wider -

(
a, , b des Kriegsgewohnten nnd sich brav schlagenden
kgue,H uöRiß gebrochen. Weder unergründliche

^ ^ e ,noch unwegsame tief verschneite Gebirge , we-

, <K' Langel an Nachschub noch an Unterkunft , ha -

J i! >hr Nordringen irgendwie zu hemmen vermocht .
als 100 000 Mann , d. h. fast die Hälfte der

Hr
'

f
" ^ ^ l >lhen Wehrmacht , sind gefangen , ihre

» ich
* ' u ' Kampf und durch Verlassen der Fahnen

^ schätzen . Geschütze , darunter schwere,

^
'

vorläufig nnübsehbareS Kriegsmaterial aller
erbeutet . Die deutschen Verluste dürfen
genannt werden , so bedauerlich sie an

sich auch sind. Unter Krankheiten hat die Truppe

überhaupt nicht zu leiden gehabt .
Oberste Heeresleitung .

( 0 )
Die österreichifth -ungartschen

Tagesberichte.
Wien , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird verlautbart : 27. November 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz «
Nichts NeneS .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Artillerie , und Angrissstätigkeit der Italiener

erstreckte sich gestern auf die ganze küstenländische
Front . Borstöße gegen nnsere Stellungen aus dem

Mrzli Vrh und lüdlich dieses Berges wurden

teils im Handgemenge , teils vor den Hindernissen
unter schweren Verlusten des Feindes abgewiesen .
Vor dem Tolmeiner Brückenkopf hielt un -

fere Artillerie jeden Angriffsversuch nieder . Auch
bei P l a v a griffen die Italiener vergebens an .
Am heftigsten waren die Kämpfe am G ö r z e r

Brückenkopf . Bei Oslavia schlugen Abteil¬

ungen des dalmatinischen Infanterie -Regiments
Nr . 22 sechs feindliche Stürme blutig ab . Das

gleiche Schicksal hatten starke Angriffe gegen
P e v in a und die Podgora - Höhe . Die Stadt

Görz steht nnter andauerndem Feuer schwerer Ka¬
liber . Eiuer unserer Flieger brachte im Lust -

kämpf einen feindlichen Doppeldecker zum Absturz
nach San Lorenz » di Mosso , wo das italienische

Flugzeug durch unsere Artillerie zusammengeschossen
wnrde . Im Abschnitt der Hochfläche vou D o *

berdo endete das Gefecht am Nordhang des Monte

San Michele mit der vollen Behauptung nnferer
Kampffront . Am Südhang des Berges gerieten die

feindlichen Angriffsbewegungen schon in unserem

Geschützseuer ins Stocken . Au der Tiroler

Front wurden vereinzelte AngriffSverinche in den

Dolomiten vereitelt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Im Räume von Cajuica und im Saudichak

N o v i p a z a r ist die Lage « «verändert . Auf der

Suha Planina westlich von M i t r o v i e a warfen
unsere Trnppen die Serben gegen die montene -

grinische Grenze zurück. Die Zahl der Gefangenen
erhöht sich stündlich . In Mitroviea wurden feit
Einnahme der Stadt 11000 serbische Soldaten und
3500 wehrpflichtige Zivilisten eingebracht . Bei

P r i st i n a wurden neuerlich 800 Mann gefangen

genommen . Auch weit hinter den Armeefronten
werden viele Versprengte aufgegriffen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
p. Höfer , Feldmarfchallentnant .

W i e u , 28. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Amtlich wird verlantbart , 28 . November :

Russischer Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

feindlichen Leichen bedeckt . Bei Oslavija allein

liegen über 1000.
Am Rande der Hochflacht von Doberdo be¬

schränkten sich die J -taliener auf einen Vorstoß nord -

westlich Sau Martino , der abgewiesen wurde .

Ebenso srnchtlos »uareu alle Angriffe am nörd -

licheu I f o uo a b f ch u i t t , so bei Z a g o r n,
Mlaw a , gegen mehrere Stellen des Tolmeiner

B r ü ck e n k o p f e s . deS M r z l i V r h . wo 400 Tote

vor unserer Front liegen , und aits die Brsie »

Stellung .
Die Lage ist somit unverändert , die I s o n z o -

front fest in der Hand unserer Trnppen .
An der Tiroler Grenze lv-urde ein Angrisf

ans nnsere Stellnngen am Westhange des Monte

Piano nnd bei der S ch l u d e r b a ch e r Grenz -

brücke blutig abgeschlagen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die an der Nordgrenze von Montenegro

kämpfenden k. u . k. Trnppen habe » gester» de«

Feind über den Metalka - Sattel zurückge-

worfeu . Auch daö GrenMebiet vou C e l e b i c wurde

gesäubert . Eine von Mitrowitza vordringende
österreickfisch - ungarische Kolonne gewann an der nach
Jpek führenden Stratze die montenegri -

« i s ch e G r e u z e. Es wurden iu diesen« Räume

abermals 1300 Serben eingebracht . Die Bul¬

garen besetzten de » Goles - Brd - o südwestlich
von Pristina und die Höhen westlich von
F e r i z o v i c.

Der Stellvertreter des Chess des Generalstabs :
v . H ö f e r , Feldmarschallentnant .

ch

27 . November gebrachte Niuhricht . daß nach Peters -
burger Meldungen der kleine Kreuzer „Fraueiilob "

durch ein verbündetes Unterseeboot zum Sinken
gebracht worden sei , ist ebenso ansderLustge -
griffen , wie die vor einigen Togen gebrachte
Nachricht von der Versenkung eiueS 3000 Tonnen »
Kreuzers durch russische Torpedoboote .

ch
Bergen , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Der amerikanische Dampfer „Robert
Thompson " ist aus der Reise von Amerika nach
Archangelsk hier eingetroffen . Er hatte Kurs
nördlich von Island genommen und war dadurch
den englischen Pdtrmnlleuschisfen entgangen . Der
Kapitän ersuchte zwei hiesige Kohlenfirinen um
Lieferung von 150 Tonnen Kohlen , was ihm abge -

schlagen wurde , da sie es eigentümlich fanden , dah
der Dampfer , der angab , nach Archangelsk bestimmt
zu sein , nicht den nördlichen Weg nach Drontheiin
oder einen anderen nördlichen Hafen nahm . Tie
Ladung des Dampfers bestand u . a . aus einer An -

zahl von Automobilen .
London , 27 . Novmber . ' W .T .B . Nicht auctlich .)

Reuter . Der norwegische Dampfer „ Klar " ist v e r -

senkt worden . 8 Mann der Besatzung wurden ge-
rettet .

)* (

verschiedene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 28 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich «
Bericht von Samstag nachmittag : Aus dem Ver -
lauf der Nacht ist kein Ereignis zu melden . Am gestrigen
Tage trieb der Feind Mischen ForgeS und Betinconrt
westlich der Maas erstickende Gase gegen uns vor , ohne
einen Jnfanterieangriff zu unternehmen ; die Anlvend -

ung der Gase blieb ohne Erfolg . Am selben Tage stiirzte
eiii deutsches Flugzeug ein ivenig östlich von Berry au
Bae in die Aisne . Den Fliegern gelang es , sich durch
Schlviimnen zu retten . Einige Graiiaten unserer Bat -
leneu zerstörten das Flugzeug .

Anulicher Bericht von gestern abend : Ziemlich
lebhafte Artillerictätlgkeit in Belgien in der Gegend von
Lombartzhde und Boesinghe und >üdllch voii der Somme
ini Abschnitt von Fontaneöcourt . Nördlich von St .
Mihiel hat nnsere Artillerie eine feindliche Batterie ver -

nichtet . Bei Ste . Marie haben unsere weittragenden
Geschütze eine starke feindliche Abteilung bei Dilly sons .
Maugicnnes nnter ihr Feuer genommen und zerstreut .
Es bestätigt sich, daß der Angriffsvers,ich mit erstickenden
Gasen , . der gestern im Abschnitte von ForgeS und Be -
tinicourt unternoinmeu wurde , ein vollständiger Miß¬
erfolg für den Feind war . Nachdem drei Gaswellen
bintereinaitder nach vorne getrieben worden waren , denei !
eine heftige Beschletzung unserer Schützengräben folgte ,
hinderte das Sperrfeuer unserer Artillerie den Feind ,
den Angriff aus feinen Linien vorzutragen . — Bel¬
gischer Bericht : In der letzten Nacht haben unsere
Flieger die feindlichen Stellungen von Flhpe , Eessen,
Clereloen , Schoorbeke und Woumen und ebenso einen
Transport , der aus Dixmuideu kam , beschossen. Heute
hat die deutsche Artillerie unsere Vorposten schwach be-

schössen . Wir haben auf die vom Feinde besetzten Gräben
und Gehöfte Schüsse Abgegeben und mehrere Gruppen
vou Arbeitern südlich von Dixmuideu zerstreut . —

Orientarmee : Am 25. November haben wir fünfzig
Bonden auf die bulgarischen Lager bei Strumitza ge-

schleudert und das linke Ufer der Eerna beschossen , nach -
dem unsere Kräfte auf daö rechte Ufer dieses Flusses
zurückgeführt worden waren . Diese Bewegung wurde
ohne jede Schwierigkeit ausgeführt .

*
Berlin , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Heute abend um 8 .01 Uhr hat sich der b u l g n r i -
sche Finanzmin "ister Tontsche >v nach
mehrwöchiger Anwesenheit in Berlin über Wien und
Orsova nach Bulgarien zurückbegeben . Zur
Verabschiedung hatten sich u . a . auf dein Bahnhof
eingefunden : Exzellenz Dr . Helfferich und Unter -
staatssekretär Dr . Zimiikermann vom Auswärtigen
Amt .

London , 2ß . Noveutber . (W .T .B . Nicfjt amtlich .)
Die vorletzte Verlustliste zählt 24 Offiziere
und 341 Mann .

Londou . 28 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
D ?r franAsifche General d 'Amnbc ist aus Peters¬
burg kommend in L o n d o n eingetroffen .

8
vom Salkan.

Sulgarischer Kriegsbericht.
Sofia , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .).

Amtlicher Bericht vom 26 . November .

Die Verfolgung der Serben seitens unserer

und der verbündeten Truppen in der Richtmlg auf

Prizreud und Ipck dauert fort . Wir nahmen
3800 Mann gefangen und erbeuteten acht

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Italiener setzten ihre Angriffstätigkeit an der

ganzen küstenländischen Front fort .

Ihre nach wie vor vergeblichen Anstrengungen des

gestrigen Tages kosteten sie besonders große
Blutopfer . Am schwersten war der Kamps an»

Görz er Brückenkopf , wo der Gegner durch

unausgesetzte Angriffe mit immer wieder frisch*»

starken Kräften , namentlich bei Oslavija längs
der Strafte durchzubrechen versuchte . Kurze

Zeit war die Kuppe nordöstlich des Ortes in Feindes -

Hand. Nach heftigem Fe «er unserer Artillerie ge -

wannen «nsere Truppen alle ursprünglichen Gräben

wieder zur ü ck.
Auch im Südteil der Podgora - Stellung

drang « » die Italiener ein , >m»rden aber wieder

hinausgeworsen nnd tmrch wirksamstes Fcner ver -

folgt . Das Gelände vor dem Brückenkopf ist mit

Der Krieg zur See.
vom 1 , bis 16 . November 27 feinöliche

Dampfer km Mittelmeee versenkt .
Berlin , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

In der Ententevresse ist in der letzten Zeit viel über
die Erfolge des englischen

' Unterseebootskrieges in
der Ostsee gesprochen Wörde,», demgegenüber der

Unterseebootskrieg der Mittelmächte int Mittel¬
ländische « Meer nicht der Erwähnung wert sei.

Eine Znsammenstelluug ergibt für die
Zeit vom 1 . bis 16. November folgendes Bild : 1 . In
der O st s e e ist nur der Dampfer ,/Suoini " mit 1016
Tonnen versenkt worden . 2 . Demgegenüber sind im
Mitteln,eer nach den bis jetzt vorliegenden
Preisenachrichten in derselben Zeit 27 Schiffe mit
112 082 Tonnen versenkt worden .

Liste der im Mitt ein » eer in der Zeit von
1 . bis 16. November durch Uitberseeboote der Mit -

telutächte versenkten feindlichen Handelsschiffe (nach
Pressemeldungen ) : 1 . „Woolwich "

. englisch, 3000
Tonnen ; 2 . „Woodsield "

, englisch, 8584 Tonnen ; 3 .
„Nasukumi Mara "

, japanisch , 5118 Tonnen : 4.
„Dahre "

, französisch , 2127 Tonnen ; 6 . „Calvados " ,
französisch , 6000 Tonnen ; 6 . „Jonio "

, italienisch .
1447 Tonnen ; 7. „Tarpa " "

, englischer Hilfskreuzer ,
6322 Tonnen ; 8 . „Sidi Ferruch "

. französisch . 1619
Tonnen ; 9. „Burresk "

. englisch, 4350 Tonnen ; 10.

„Lumina "
, englisch, 6200 Tonnen ; 11 . „Clan Ma -

calister "
, englisch , 5000 Tonnen ; 12. „Caria "

, eng -

lisch , 3032 Tonnen ; 13 . „Elise "
, italienisch . 208 Ton -

nen ; 14 . „Dechino ", ital . . 2450 Tonnen ; 15 . „Wer " ,
französisch. 3500 Tonnen ; 16. „Dayla "

, französisch.
5600 Tonnen : 17 . „Liecins "

, englisch, 5000 Tonnen ;
18 . „France "

, französisch , 4085 Tonnen ; 19. „An -
cona "

, italienisch , 8210 Tonnen ; 20 . „Sir R . Aw -

dry "
, englisch , 2070 Tonnen ; 21 . „Californian " ,

englisch , 6200 Tonnen ; 22 . „Urenze "
, italienisch ,

3960 Tonnen ; 23 . „Bosnia "
, italienisch , 3000 Ton -

nen ; 24 . , 25 . , 26 . und 27 . sind vier unbekannte feind -

liche TrÄnsportdaucpfer , etwa 20 000 Tonnen , zu¬
sammen 112082 Tonnen .

*
Aus der Luft gegrisse « .

Berlin , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wir erfahren von zuständiger Stelle : Die in der
ausländischen Presse und im Poldhu - Bericht von »
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Kanonen , 5 Mnuitionstvagen und viel Material .
Wir erbeuteten auf der Bahnlinie Ferisovic —
Pristina

' 3 Lokomotiven und 100 Eisenbahnwagen ,
v

Athen , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Zeitungsnachrichten zufolge töteten die Serben
in Kruschewo nördlich Mouastir zahlreiche Söul -
garen und Griechen . Sie plünderten die
Läden und verbrannten einen Teil der Stadt .

Paris , 27 . Novnmber . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Petit Parisien meldet aus Saloniki : Franzö -
sische Flugzeuggeschwader belegten die
bulgarische Stadt Strumitza , wo sich große
Vorräte , sowie erhebliche Truppenansammluugen
befinden , mit Bomben .

Neue Note öes vierverbanöes
an Griechenland.

Athen , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Agence Havas . Die Gesandten des Vierver -
b a n d s überreichten heilte vormittag der griechi -
scheu Regierung eine neue gemeinsame
Note , die sich an die in den letzten Tagen über -
reichte anschließt . Die neue Note , die Einzelfmgen
behandelt , soll gleichfalls sehr wichtig sein . Im An -
schlich an den Besuch der Gesandten des Biewer -
banids hatte Ministerpräsident S k u l u d i s eine
Besprechung mit dem König , worauf ein
M i Ii i ft e r r a t abgehalten wmte . Die neue Note
bestimmt genau die materiellen Verfügungen , die
die Verbandsrnächte von der griechischen Regierung
gemäß dem Abkommen , über das schon vorher eine
grundsätzliche Einigung erzielt worden , tvar . er -
ivarten . Nachdem die erste Note die Grundlagen
festgelegt hat , nimmt der Viewerband an , daß
Griechenland der praktischen Durchführung sich nicht
widersetzen wird , besonders nach den wohlwollenden
Maßnahmen der Alliierten hinsichtlich des griechi-
schen Handels , dem für die Zukunft eine Erleichter¬
ung in der Warenzufuhr zugesichert worden ist.

Bern , 28 . November . (WT .B . Nicht amtlich .)
Ter Sonderberichterstatter des Seeolo drahtet aus
Athen : Die Gesandten des Vierverbands
überreichten gestern dem Ministerpräsidenten
S k u l u d i s eine n e u e N o t e zur Vervollständig -
nug ihres ersten Schrittes , in der alle B ü r g s ch a f-
ten politischen und militärischen
Charakters , die der Vieroerband von Griechen -
land verlangt , verzeichnet sind . Hestia glaubt zu
wissen , daß unter diesen Forderungen diejenige der
Versetzung griechischer Truppen aus Orten , die für
die Landesverteidigung nicht in Betracht kommen ,
inbegriffen sei , um die Versorgung der alliierten
Truppen mit Lebensmitteln zu erleichtern , desglei -
chen jene , die den Alliierten das Recht einräumt ,die Küstenzone zu überschreiten , um eventuell feind¬
liche Unterseeboote zu vertreiben .

*

Griechenland und der Äierverband .
Berlin , 28 . November . Das Organ des früheren

Ministerpräsidenten Gunaris , die Nea Hiinera ,
schreibt, wie die B . Z . über Budapest erfährt : Die
griechische Regierung will der Entente gegenüber
bis zur Grenze der Nachgiebigkeit gehen
und frühzeitig sich zurückziehende Ententetruppen
durch griechisches Gebiet h i n d n r ch l a s s e n . Die -
jenigen Truppen aber , die von den Zentralmächten
verfolgt würden , müßten entwaffnet »ver -
den , sonst würde Griechenland selbst zum Kriegs -
fchauplatz werden .

London , 28 . November . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Ein Korrespondent des Renterschen Büros in Athen
berichtet über die neue Note der Entente ,
daß der anfängliche Optimismus starker Skep -
s i s Platz gemacht habe. Den Lloyds News wird
aus Athen gemeldet , die Entente habe verlangt , so
rasch als möglich Antwort auf ihre letzte
Note zu erhalten . Der Zustand wird als ernst
betrachtet .

Manchester, 28 . Nov . (W .TÄ . Nicht amtlich.)
Manchester Guardian schreibt in einem Leitartikel ,es sei zweifelhaft , ob der Hafen vo,r Saloniki
iilifo die eingleisige B a h n für die griechische
Armee und die Truppen , die die Alliierten dorthin
bringen , ausreiche . Vermutlich würde die Lairdungund Beförderung der Truppen der Alliierten durchdie Anwesenheit der griechischen Armee erschwertund behindert . Das Blatt zweifelt , ob die grie -
chische Antwort auf die Note der Ententemächte
zufriedenstellend fern werde .

Wien , 26 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)Bei der Besprechung der Antwort Griechen -
l -ands an den Viewerband hebt das Fremden¬
blatt hervor : Wie bescheiden klangen die For -
deriiiigen , die Deutschland an Belgien ge-
stellt hat , gegenüber den maßlosen A n f p r ü -
chen Englands und Frankreichs an Grie -
chen l a u d . Das Blatt stellt fest, daß die österreich-
ungarische Monarchie und ihre Verbündeten niemals
daran gedacht haben , Griechenland aus feiner Neu -
tralität herauszudrängen . Was für ein furchtbares
Gezeter , heißt es weiter , über Völkerrechtsbruch ,über Behandlung der Schwachen und Mißachtungder Verträge hätten wohl unsere Gegner erhobenwenn österreichisch-ungarische oder deutsche Truppe »in Saloniki gelandet , oder durch Griechenland an die
bulgarische Grenze gezogen wären . Das Blatt
schließt : Griechenland bleibt neutral und
der Vierveiband hat eine neue schwere Niederlage
erlitten .

Kirchliche Nachrichten .
Ottersweier . Herr Kaplan Alban Winter -

Haider dahier ist auf t . Dezember als Pfarrverwefer
»ach Kirchen -Haufen angewiesen .

t2i München , 28 . Nov . Der aus Hogschür ( Baden )
gebürtige katholische Geistliche Joseph Ebner hat sich
nach einem dreij .iü *ejit Studium an der Universität
München die philosophische Doktorwürde er -
warben . Möge dem jungen Gelehrten ein langes , segens -
reiches Wirken Geschieden sein .Rom , 2* . Was. M .T .B . Nicht amtlich . ) MeldungDer . lzen .̂ ia Stefaui : Der Papst empfing gestern vor -mittag >t!i ' Karmin » ! von Hartman n , der daraufHcn K .irdiiiatsraatSieki êtär Gasparri besuchte .

Bulgarien , Griechenland und Rumänien .
Berlin , 27 . November . Der bulgarische Eisen -

bahnminister Apostolow erklärte , laut einer Meld -
ung der Täglicl ^en Rundschau aus Budapest , daß
die Beziehungen Bulgariens zu Griechen -
land und Rumänien heute ebenso gut seien ,
wie bei Beginn des Krieges . Mit Griechenland sei
eilt Uebereinkoininen über die Durchfuhr griechischer
Waren abgeschlossen. Die noch in Rumänien
lagernden Waren würden ebenfalls bald einge -
führt .

Der Rückzug der Serben .
Saloniki , 28 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung der Agence Havas . Infolge des schlechten
Wetters und des Schnees keinerlei Tätigkeit an der
französisch englischen Front . Die Serben ver -
ließen Kolschanik vollständig und zogen s i ch i n
d e r R i ch t u n g a n f Albanien auf den
Straßen , die nach Skutari . Durazzo . Santi Qua -
ranta führen , znrück . Die Eisenbahnlinie
von Uesküb nach Mitrowica ist vollständig von den
'Oesterreichern , Deutschen und Bulgaren besetzt. Die
Bulgaren , verstärkt durch Abteilungen , die von Kat -
schanik herkanien , griffen gestern die Serben an .
Auszeichnung «» für den Feldzug gegen Serbien .

Berlin , 28 . November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Auszeichnungendeutscher Heerführer
auf dem serbischen Kriegsschauplatz .

Seine Majestät hat folgende Auszeichnungen ver -
liehen : Generalfeldmarschall von Mackensen ist
zum Chef des 3 . westpreußischen Jnfanterie -Regi -
ments Nr . 129 ernannt worden . General der
Artillerie v o n G a l l w i tz ist & la suite des
5 . badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 76 gestellt ,
dessen Kommandeur er gewesen ist.

Das Eichenlaub zum Orden Pour le Mörite ist
verliehen »vorden an : General Kosch , komman -
dierender General eines Reserve -Korps , an General
von S e e ck t , Chef des Generalstabes der Heeres -
gruppe Mackensen.

Der Orden Pour le MSrite wurde verliehen an
Generalleutnant von Winckler , Kommandedur
einer Division .

Was der Vierverbmtd von Griechenland erwartet .
Paris , 28 . November . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Petit Parisien bemerkt zn den Athener Ver -
Handlungen : „Nachdem die griechische Regier -
ung eine grundsätzlich genügende Antwort erteilt
hat, beraten die Gesandten des Viewerbandes mit
Sk u l u d i s eine gewisse Anzahl genauer Punkte ,
auf die wir bereits hingewiesen haben . Es genügte
tatsächlich, daß wir die fornielle Zusage des Mi -
nisterpräsidenten und des Königs hatten , diejenigen
unserer Truppen , die die griechische Grenze über -
schreiten könnten , nicht zu beunruhigen . Es genügte
nicht mehr , daß Skiilndis einen Teil der bei Saloniki
lagernden Divisionen nach den albanischen Grenz -
gebieten schickt. Es ist notwendig , daß wir wissen ,ob wir tit den Grenzen der bekannten Notwendig -
keiten den Gebrauch der Eisenbahnen
haben Iverden, die von Saloniki nach Monastir gehenund besondere Wichtigkeit haben könnten , und ferner
derjenigen Bahnen , die nach Gewgeli . Doiran , De -
mir Hissar und Seres laufen . Obendrein haben wir ,da das Personal dieser Strecken , die im allgemeinen
wenig belastet waren , unter den augenblicklich :»
Umständen unzureichend sein könnte , Skuludis ge-
beten , Ergänzungspersonal einzustellen , das wir
liefern könnten . Nicht weniger delikat in den Ein -
zelheiten ist d-e Verhandlung , die sich auf das Recht
der sranz !>sisch -engliscl>eii Flottille erstrecken wird ,die Buchten der griechischen Inseln daraufhin zu
untersuchen , wo sich deutsche n u d öster -
reichisch . ungarische Unterseeboote
verbergen und verpflegen . Erst wenn Griechenland
auf alle diese Punkte günstig geantwortet l>at . wird
seine Neutralität sich im vollsten Sinne des Wortes
der von seinen Staatsmännern angewandten Formel
einer wohlwollenden Neutralität angepaßt haben "
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Der Krieg im Grient »
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar -
danellenfront am 23 . und 26 . November
Artillerie - und Bombenkämpfe mit Unterbrechung .
Bei Anaforta brachte unsere Artillerie die feindliche
Artillerie in der Umgebung von Karakoldagh zum
Schtveigen , zerstreute durch wirksames Feuer feind -
liche Truppen und Transportkolonnen , die ohne
Deckung im südlichen Teil von Kemikli Liman be¬
merkt wurden , und fügte ihnen Verluste zu . Bei
Ari Buruu zerstörten wir eine Bombenwerser - und
Maschinengewehrstellung . Unsere Artillerie zwang
Transportschiffe , die sich der Landnngsstelle zu
nähern versuchten , zum Rückzug . Bei Seddul Bahr
zerstörte unsere Artillerie auf dem linken Flügel
einige feindliche Schützengräben und Bombenwerfer ,
stellungen . lieber die Ereignisse auf den a n d e r e n
Kriegsschauplätzen haben wir noch keine ins Einzelne
gehenden wichtigen Nachrichten erhalten .

Die Niederlage der Engländer in Mesopotamien .
Konstantinopel , 28 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Nach ergänzenden Meldungen über die Kämpfe im
Irak haben die Engländer auf ihrer r e g e l •
losen Flucht eine große Anzahl Verwundeter ,eine Menge Waffen und Bomben zurückgelassen .
Englische Gefangene erzählen , daß in der englischen
Armee eine große Panik herrscht . Die Verluste
der engliMn Truppen werden auf mehrere
Tausend Mann geschätzt .

Deutschland.
Kriegsabgaben öer Reichsbank.

Berlin , 27 . November . (W.T .B . Nicht amtlich.)
Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf über die
Kriegsabgaben der Reichsbank zuge¬

gangen . Von dem. G e w i n n der Reichsbank ist da -
durch für das Jahr 1915 vorweg ein Betrag von
100 Millionen Mark dem Reich zu überweisen .
Tie Reichsbank hat ferner aus dein Gewinn für die
Jalire 1915 und 1916 je einen Betrag von 14,3 Mil -
lionen an das Reich abzuführen . Soweit der für
das Jahr 1915 und der für das Jahr 1916 nach Ab-
zug der sämtlichen Ausgaben sich ergebende Reinge¬
winn den Dnrchschnittsgewinn der Jahre 1911,
1912 und 1913 übersteigt , fällt er je zur
Hälfte an das Reich. Die für die Jahre
1914, 1915 und 1916 von der -Reichsbank
die Jahre 1914 , 1915 und 1916 von der Reichsbank
als Resewe für zweifelhafte Forderungen bilanz -
mäßig zurückgestellten Beträge dürfen bis zum
Schluß des der Beendigung des Krieges folgenden
Jahres nur zur Deckung von Verlusten verwandt
toerden .

Segriinüung zum kriegsgewinnsteuer -
entwarf.

Berlin , 27. November . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In der allgemeinen Begrün düng des Kriegs -
gewinnftenereniwurfes heißt es : (Den Anfang der
Begründung finden die Leser in der letzten Nummer
d . Bl .) Die in Aussicht genommene Steuer wird den
in dex Zeit vom 1 . Januar 1914 bis 31 . Dezember
1916 entstandenen Vermögenszuwachs erfassen , so-
weit dieser nicht aus Erbschaften und dergleichen ,
oder aus der bloßen Umwandlung nicht steuerbaren
Vermögens herrührt . Daneben werden auch Ver -
Änderungen in den Einkommensverhältnissen der
Steuerpflichtigen während des Krieges in jeder
Weise zu berücksichtigen sein , da der Teil des ab -
gabenpslichtigen Vermögensznwachses , dem ein be-
stinimbes Mehreiiikonimen gegenübersteht , mit einem
erhöhten Abgabensatze belegt wird . Eine grund -
sätzliche Abweichung vom Besitzsteuergesetze wird sich
sodann aus der Notwendigkeit ergeben , die A b -
gabepflicht auf juristische Personen
auszudehnen . Gerade mit den hohen Gewin -
nen , die einzelne Gesellschaften erzielt haben , wurde
immer wieder die Forderung einer Kriegsgewinn -
ftener begründet . Bei Freilassung der Aktiengesell -
schaffen und anderer Erwerbsgenossenschaften würde
ein nicht unbeträchtlicher Teil der Kriegskonjunktur -
gewinne der Steuer ganz entgehen , sei es , weil sie
ausländischen Gesellschaften zufließen , sei es , weil
der inländische Gesellschafter keinen Vermögenszn -
wachs in abgabepflichtiger Höhe haben wird . Der
Kreis der steuerpflichtigen juristischen Personen wird
hier auch weiter gezogen werden müssen , als
im Wehrbeitragsgesetze , und es ist innerlich gerecht-
fertigt , wenn möglichst alle Erwerbszwecke verfolgen -
den Gesellschaften , ohne Rücksicht auf ihre Form ,
der Steuer unterworfen werden . Ihre angemessene
Besteuerung begegnet freilich erheblichen Schwierig »
Feiten, da die Gewinne der Gesellschaften nicht in
einer Vermögensansammlung , sondern in der Ver -
lcilung an die Gesellschafter ihre bestimmungsgemäße
Verwendung finden . Eine an den Vermögens -
zuwachs anknüpfende Steuer würde , also nur "ganz
geringe Erträge bringen und es wäre wesentlich in
das Belieben der Gesellschaft gestellt , in welchem
Maße sie durch mehr oder weniger große Rückstell-
ungen sich der Steuqr unterwerfen wollte oder nicht .
Der vorliegende Gesetzentwurf schreibt also vor , daß
die für die KriegsgewinNbestenening in Betracht
kommenden Gesellschaften einen angemessenen
Bruchteil von ihrem K r i eg s g e w i n n e von
der Ausschüttung an ihreMitglieder
ausschließen und für die künftige Kriegsge -
winnbesteueruug zu einer besonderen Rücklage an -
sammeln sollen . Durchschlagende Gründe spreckjen
außerdem dafür , die Veranlagung und Er -
Hebung der Steuer erst n ach Ab schluß des
K r i e g e s vorzunehmen . Der Entwurf will damit
erstens verhüten , daß sich diese Gewinne verflüch¬
tigen und sich dem steuerpflichtigen Zugriff ganz
oder zum Teil entziehen : es soll vielmehr ihre
steuerliche Erfassung bei dem ursprünglichen Träger
der Gewinne sichergestellt werden . Zweitens soll
eine Voraussetzung geschaffen werden , welche die
Durchführung der Steuer in ähnlicher Weise wie für
die natürlichen Personen , nämlich in der Form der
Ve rm ö gen sz u wach sb e st e uc rnng gewähr¬
leistet . In der b e s o n d e r e n B e g r >

"
> n d n n g

heißt es iinter anderem : Der Rückgriff auf das erste
Kriegsgeschästsjahr ist durchaus begründet , auch
wenn der Gewinn dieses Geschäftsjahres bereits
verteilt ist . Viele Gesellschaften , und gerade gut ge-
leitete , lwben erhebliche Rückstellungen gemacht .
Diese Rückstellungen unberücksichtigt zu lassen , liegt
kein Grund vor . Deshalb schreibt der Entwurf für
diese Fälle vor , daß freiwillige Rückstellungen bis zur
Höhe von 50 vom Hundert des Mehrgewinns eines
solchen abgelaufenen Kriegsgefchättsjah ^ s nach-
träglich in die Sonderrücklage zu überführen find .
Stehen solche freiwillige Rückstellungen nicht zur
Verfügung , so ist jedesmal der Mehrgewinn des
folaenden Kriegsgeichäftsjahres (des zweiten und
dritten Kriegsgeschäftsjahres ) vorweg um die Hälfte
des Mehrgewinnes des abgelaufenen (ersten )
Kriegsgefchäftssahres zu kürzen , fodaß also beim
Abschluß des zweiten und dritten 5kriegsgcschifts -
jahres je die Hälfte des Mehrgewinnes des ersten
Kriegsgefchäftsiahres und die Hälfte der dann noch
verbleibenden Mehrgewinne des zweiten und dritten
Kr 'egsgeschäftsjahres der Sonderriicklage zuzu¬
führen ist.

Ausland .
B «rn , 27 . November . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Bundesrat hat die Ausstellung von Pässen
in deutscher , französischer und italienischer Sprache
beschlossen . Es ist ein einheitliches Paßformular
festgesetzt.

Konstantinopel . 27. Nov . ( W.T .B . Nicht amtlich .»
Agence Milli . Das Reutersche Büro brachte am 27 . 10.
eine Mitteilung seines Athener Korrespondenten , wonach
ein englisches Unterseeboot im Marmarameer
den mit Munition beladenen Dampfer „ Carmen " ver -
senkt habe . Wir sind in der Lage , entschieden zu er -
klären , daß diese Reutermeldnng eine reine <? rfinb -
ung ist .

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
29. November 1914. Ein Ueberfall starker rui'

sifcher Kräfte auf die Befestigungen bei Darkehnien
ist total mißglückt . Die Russen ließen außer vielen
Toten und Verwundeten über 600 Gefangene w
deutschen Händen . — Südlich der Weichsel schritten
deutsche Angriffe erfolgreich fort . Es wurden dab»
18 Geschütze und mehr als 4500 Gefangene erbeutet.
—- Die Oesterreicher brachten gestern aus den
Kämpfen in Serbien 1254 Gefangene und 14 M« '
schineiigewehre ein . — Generalfeldmarschall v . &•
Goltz wird dem türkischen Hauptquartier zugeteilt -
— Bei Batum errangen die Türken neuerdings
Erfolge .

Eine russische Militärinissiou in London .
London , 27 . Nov . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Da »

Reutersche Büro erfährt , daß eine w i ch t i g e r u f s i s ch ?
M i l i t är m i s s i o n unter Führung des Chef des
russischen Admiralstabs in London angekommen
Die Ankunft der Mission ist dem Wunsche Lord SVitcfce'
nerS nach engerer Fühlungnahme mit der russische»
Kriegsleitung zuzuschreiben .

m

öaöifcher Lanötag .
+ Karlsruhe , 28 . November . Die Budg et '

kommission der Zweiten Kammer wird
am Montag nachmittag ihre Arbeiten aufnehmen
Man hofft mit der Beratung des Budgets in der
Kommission bis Mitte Dezember fertig zu sein , s"
daß das Plenum noch vor Weihnachten das Budget
verabschieden kann . Zugleich wird auch der Gesetz '
entwurf über die von der Regierung vorgeschlagen «
20prozentige Erhöhung der Einkommensteuer be«
raten werden .

Chronik .
Mus SaSen .

O Karlsruhe , 27 . Nov . Mit Zustimmung und
unter Beihilfe der obersten Heeresverwaltung Ivct'
den die einzelnen deutsche» Landesvereine voin
Roten Kreuz demnächst Krieg Saus stell '
iingei ! (Kriegsbeutestücke , auf den Krieg bezüg'
liche Bilder . Drucksachen, Veröffentlichungen und
dergleichen ) veranstalten . Der Badische Landes -
verein vom Roten Kreuz beabsichtigt , diese Aus '
stellung als W a u d e r - A u s st e l l u n g in Baden
einzuführen und damit in Karlsruhe zu be-
ginnen . Das Erträgnis des vaterländifchen Unter -
iiehmens soll dem Roten Kreuz zufließen .

<? Heidelberg , 27 . Nov . Der Bürgeraus '
f ch u ß hat eine weitere Million Mark für Kriegs -
zwecke zu der schon früher aufgenommenen Million
Mark für Kriegsaufwendungen bewilligt .

4 = Mannheim , 28 . November . Unter dem Per¬
sonal erner hiesigen Expreßgükerbestattnnn wurden
12 Personen unter dem Verdacht wiederholter
D i e b st ä h l e verhaftet .

- f- Mannheim , 28 . November . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern in Rheinau -
Eine Frau Ivollte auf der falschen Seite auf einen
Straßenbahnwagen aufsteigen , glitt aber aus und
geriet fallend unter den Bahuräiuner des Anhänge¬
wagen . Da niemand das Unglück bemerkte , wurde
die Bedauernswerte sehr schwer verletzt und nahezu
bis zur Unkenntlichkeit entstellt . In lebendem , aber
bewußtlosem Zustande , wurde die Frau in das
Krankenhaus überführt .

+ Epfeubach bei Neckarbischofsheim , 28 . Nov .
Durch Feuer wurden Wohnhaus und Scheuer des
Werkführers Kreuzenburger vollständig zer¬
stört . Die Entswhungsursache des Brandes ist nicht
bekannt .

t Richen bei Eppingen , 28 . November . Der
9jährige Sohn des im Felde stehenden Landwirts
Heinrich Zimmer m a n n stürzte beim Stroh '
abwerfen von der Scheuer und erlitt so schwere
V e r l e tz u n g e n , daß er st a r b.

» Pforzheim , 26. Nov . Bor einigen Tagen beschwerte
sich Herr Cuiil Hettler im Psorzheimrr Anzeiger darüber ,
dah vor dem hiesigen Bahnhof Werbezettel für de » Bad >
Beob . ausgeteilt worden seien , ivelche die energische Auf '
forderung an die Zentrumsaichänger enthielten , der
gegnerischen und neutralen Presse „ die Türe zu weifen -
So etivas sei gegen den Burgfrieden . Inzwischen >N
dem Pforzheimer Anzeiger , so viel uns bekannt ist. nns '
geteilt worden , daß die Verteilung der noch der Ze "
vor i>em Krieg entstammenden Zettel weder von der
Karlsruher GeschäftssreUe des Bad . Beob . , noch von der
hiesigen Agentur de » BeaJ&., sondern von privater hiesiger
Seite au ? rein sachlichem Interesse ausgegangen ist, uwW1
allerdings nicht beachtet wurde , daß der Inhalt der
Werbezettel noch den früheren polemischen Formen ent¬
sprach . In hiesigen katbolischen Kreisen ist man indes
der Meinung , Herr Hettler hätte schon vor einiger
eine sehr günstige Gelegenheit gehabt , feinem kritischen
Urteil nach der andern Seite hin Ausdruck zu geben , <« *#
der Psorzh . Anzeiger in einem im übrigen schivurlgvollen
patriotisckien Artikel die längst als Irrtum eriv ' esene
Behauptung von der Zerstörung Magdeburgs durch TiNH
so wiedergab , als handle es sich um die selbstverstäiw ^
lichste Sache von der Welt . Die Kriegsgeit wäre recyl
geeignet dazu , auch solche alte » Irrtümer die schon v «^Streit und Verdruß erregt haben , endlich zum alten
Eisen zu legen .

^ Badcn Baden . 27 . Nov . Die Besncherza » ^der sich bier aufhaltenden Fremde n ist " w
41 300 aestiegen.

X Bühl (Stadt ) , 27 . November . In der vor-
flossenen Nacht , 10 Minute « vor 12 , wurde hier em
Erdbeben verspürt , das etwa 4 Sekunden andauert
und sich durch schaukelnde Beweguna , von schwachen ^dumpfem Donner begleitet , bemerkbar machte . T>>
Richtung des Erbstoßes scheint eine siid-nördliche (1
Wesen an sein . r. ; ,,f. Diuglinaen bei Lahr , 28 . Nüven,Irr . f, ,
schwerer Unglücksfall ereignete sich ln "
früh um 7 Uhr bei der Einfahrt des von F m.
kommenden Eilzuges . Der 55jährige Lcm^w' .
Martin Häjig von B a h l i „ g e n , der nach
wollte zmn Besuche seines ins Feld nickend*
Salines , stieg anscheinend zu früh aus dem Zu « -
wobei er stürzte und ihm der rechte Arm « f '
ständig abgefahren wurde . Der krasl ' t^
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Mann, blieb trotz des Blutverlustes bei vollem Be-
wutzrsein und konnte nach Anlegung eines Notver-
bandes noch gehen , er wurde sofort ins Krankenhans
nach Lahr verbracht . Der Fall ist umso bedauer¬
licher,, als die Frau und eiue 28jährige Tochter des
Verunglückten z . Zt . krank sind und der Sohn heute
ausrücken sollte . Der abgefahrene Arm wurde völlig
zerstückelt auf deu Gleisen gefunden . — Heute nacht
sank das Thermometer an Höhenlagen bis
auf — 10 Grad Celsius . Ein prächtiges Winter -
Wetter veranlaßt « viele Naturfreunde zn Höhenwan-
derungen. Auch auf die heute festgesetzte alljährliche
wgen . Karwffclsalattour der hissigen Sektion des
Zchwarzivaldvereinswies eine verhältnismäßig gut«
Beteiligung auf.

X Freibnrg , 27 . Nov. Uni der V e r w i l d e r -
» n g der I u g e u d entgegenzuwirken, hat der
Stadtrat beschlossen , dem Kathol . Frauenbund ,
Zweigverein Freiburg , für einen Mädchenhort die
nötigen Schulräume , und dem Städtischen Jugend -
sürsorgeausschuß für die Unterbringung von Kna¬
ben , denen zu Haufe die nötige Aussicht fehlt, die er«
forderlich« Räume zu Knabenhorten zur Beifügung
Z» stellen .

LI Freiburq , 27 . Nov. Der S t a d t r a t hat Vor-
sorge getroffen, daß auf Wunsch denjenigen K r i e -
gerfamilien , deren Haupt über Weihnachten sich
un Felde befindet, ein kleiner C h r i st b a u m zu
einem billigen Preise oder nach Lage der Verhält -
nisse unentgeltlich abgegeben wird .

® Villmgc«, 27 . Nov. Der „H ö l z l e kö n i g"

früher die größte Tanne des Schwarzivaldes —>
dessen 5trone dieses Frühjahr einem Sturur zum
Opfer fiel, erhielt in deu letzten Tagen eiue künst-
liche Krone in Gestalt einer verkupferten Ziickblech-
kapsul . Die Anbringung derselben war . da der
Stumpf des Baumriesen immerhin noch die statt-
" che Höhe von 2ü Meter und oben einen Durch-
Messer von 70 Zentimeter besitzt , nicht so einfach und
erforderte ein großes Gerüst . Trotzdem das Baum -
lnuere zum Teil morsch ist, wird der Patriarch durch
die neue Kopfbedeckung doch vor allzu raschem Ver-
sali geschützt werden und dürfte seiner „hohen "
Gemahlin , der „Hölzleköuigin"

, wenn auch als Ver-
stümmelter, doch noch längere Zeit erhalten bleiben.

Badcmvkiler, 28 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich )
Heute vormittag fand um 11 Uhr bei herrlichem
-Vetter vor dem init den Fahnen der Verbündeten
schmückten Kurhause unter großer Beteiligung die
Nagelung eiues Eisernen Kreuzes statt .
Der erste Nagel wurde von dein zur Feier er-
ichienenen Oberkommandierenden Gaede einge-
schlagen mit deu Worte« : Lieb Vadnerlaud , uiagst
Nihig sein , fest steht und treu die Wacht am Rhein !
Am folgte als Vertreter der Großh . Regierung
Dberanitinann Hebting , ferner beteiligten sich an
der Nagelung u . a . Reichstagsabgeordueter Dr .
"0lankenhoru-Müllheim und Landtagsabgeordneter
Dr . Bock .

C* )

Lskales .
Karlsruhe , 29 . November 1915 .

+ Grosih . Hoftbeater . Die heutige Aufführung von
^ lter ^hausenS «Richardis " wird anstelle des einberufe -
Neu Herrn CorteleziS Herr Hofkapellmeister Lorentz
leiten .

Ter Br. chverein wird , wie man unS schreibt , seine
Wirksamkeit in der Spielzeit 1915/16 am 8 . Dezember
d . I . mit der Ausführung des Oratoriums „Jofua "

fccm Georg Friedrich Händel ( 168S bis 1759) beginnen .
Es muß begrüßt werden , daß die Wahl der Konzert -
lcitung geradc mif dieses Werk gefallen ist, das seinen

. Stoff aus der Heldenzeit Israels entnimmt und die da -
durch bedingte kriegerische Stimmung in seiner Musik
Zum Ausdruck bringt ; so ist es unserem Empfinden be-
sonder » nahe gebracht und wird des vollsten Verständnisses
sicher sein . Daß der in England lebeirde Meister sein

' Werk auf einen englischen Text und für Engländer ge-
schaffen hat , braucht uns Deutsche nicht zu stören . Der
jsMst de» Werkes und vor allem seine Musik find gruud -
deutsch. Die Aufführung wird im Eintrachtssaal vor
stch gehen . Für die Einzelgesänge find die Damen
Müller . Reichel und Bruntsch uud die Herren
S i e w e r t und Büttner gewonnen . Der Ertrag der
Aufführung ist für wohltätige Zwecke (RoteS Kreuz und
vamilienunterstützuug unserer Krieger ) bestimmt . F .

Na . Weihnachtsbückerei . Die Weihnachtszeit uaht
^

' ran . Da ist eS in sonstige » Jahren Sitte gewesen ,
Deihnachtsgebäck , sogenannte „Gutzele ", herzustellen .
£ och wie so manche Lebensgewohnheit . muß auch diese
^ >! te im Interesse der allgemeinen Volksernähruug eine
Änderung erdulden . Die Haushaltungen erhalten natiir -
ach über die Weihnachtszeit nicht mehr Mehl - und Brot -
scheine als für die übrige » Zeiten . Denn die Reichs -

^ treidestelle i » Berli » kann selbstverständlich für den
">o » at Dezember d . I . nicht mehr Mehl zuweisen als
"> anderen Monaten . Dieses Mehl muß aber in erster

Linie zur Brotversorgung der hiesigen We-

völkerung dienen . Würden größere Mengen Wiehl für
WeihnachtSgebäck verwendet , so würde dadurch eine
Stockung in der Brot - und Mehlversorguug der ganzen
Stadt , sowie auch in den beteiligten Haushaltungen ein -
treten . Die Bäcker dürfen keinerlei Weih -

nachtSgebäck h e r st e l l e n , in dem Mehl enthal -
ten ist. Sie machen sich strafbar , wenn sie solches We-
back herstellen oder zum Verkauf bringen , oder das Aus -
backen vou solchem, in den Haushaltungen zubereitetem
Gebäck, übernehme » . Aber auch die Hausfrauen
setzen sich recht empfindlichen Strafen aus , wenn sie den
bestehenden gesetzlichen Vorschriften zuwider Weihnachts -
ciebäck herstellen . So ist z . B . den Haushaltungen d i e
H e r ft e l l ti n g v o n Gebäck a l l e r A r t ( Springerle ,
Auisplätzle , Vauilleplätzle und dergl .) , zu dem Wei¬
zen - oder Roggen mehl verwendet werden
muß , untersagt . Sogenanntes „Buttergebackenes "

sollte schon niit Rücksicht auf de» gegenwärtigen Fett -

Mangel nicht hergestellt werden . Andere Gutzel dürfen
zwar gebacken werden , wenn sie nur aus Eiern , Man -
dein , Zucker ?c . oder mit Maismehl . Maispuder , Kar -

tcffelpilder und dergl ., also ohne Verwendung von
Weizen - oder Roggeumehl , hergestellt sind . Der All -
gemeinheit Ivird aber in diesen ernsten Zeiten am
besten dadurch gedient , daß jedermann seinen
Verbrauch an Weih Nachtsgebäck so viel als inög -

lich einschränkt , am besten aus dasselbe v o l l st ä n d i g
verzichtet . Auch für die Kinder sollte dies gelten .
Gerade für sie wäre es eine eindrucksvolle und mahnende
Erinnerung an die harte Kriegszeit , wenn sie in diesem
Jahr Weihnachten ohne Süßigkeiten feiern würden .
Aber mich die Soldaten im Felde draußen werden sehr
gerne ans Weihnachtsgebäck verzichten , wenn sie dafür
mit nützlichen Sachen aus der Heimat erfreut werden .

: : : Stadt . Metallannahme . Mit Zustimmung des
Kriegsininistcriums , des Ministeriums des Innern und
des Kultus - und UnterrichtS - Ministerinms werden hier
wie in anderen Städten von den bei der Städt . Metall -
unnahmestelle abgegebenen Gegenstände » einige um
ihtes künstlerische » oder geschichtlichen Wertes willen
zurückbehalten , die als Zeugen früherer Kunst und
früheren Geschmackes in den städtischen Sammlungen
oder im staatlichen Kunstgewerbemuseum Aufstellungen
finden sollen . Die Auswahl wurde von Sachverständigen
getroffen ; Gegenstände von großem Metalltvert blieben
unberücksichtigt . Im ganzen handelt es sich uin eiue
kleine Sammluug , in der vor allem Mörser , Leuchter ,
Krüge vertrete !» sind . Da sich die früheren Besitzer der
Gegenstände nicht mehr ermitteln lassen, ist es unmöglich ,
bei dem einzelnen die Zustimmung dazu einzuholen ,
dah seine Gegenstände ihrem ursprünglichen Zwecke ent -

z»gen und einem arideren zugeführt werden sollen , der
aber ebenfalls ein gemeinnütziger ist . Die Gegenstände
sind für einige Tage in der Metallanuahinestelle , Zäh -
ringerstraße 47, ausgestellt . Das Bürgermeisteramt bittet
die Ablieferer , die grundsätzlich mit der Zurückbehaltuug
ihrer Gegenstände nicht einverstanden sind , sich die
Sammlung anzusehen , und ihm umgehend mitzu¬
teilen , welcher ihrer ausgestellten Gegenstände sie nur zu
Kriegszwecken verwendet wissen wollen .

-ch- Volkstümlicher Richard Wagner -Abend Hensel -
Dillniann . Heute Montag , den 29 . November , abends
8 'A Uhr , findet im Miiseumssaale der Wagner -Abend
des Kammersängers Heinrich Hensel in Gemeinschaft
mit Hofrat Dr . Alexa Dillmann statt . Das sehr schöne
Programm enthält u . a . den zweiten bisher nnveröffeut -
lichten Teil von Lohengrins Gralserzählnng und eiue
Reihe von Stücken aus dem Parsifal . Wie vorauszu -

sehen war , übt der Name Hensel eine grohe AuziehuugS -

kraft auf die Musikfreunde der Baterstadt des berühm -
ten Tenors aus , es sind jedoch noch einige Karten zu
g , 2, 1 .50 und 1 Mk . im Vorverkauf in der Hofmusi -
kalienhandluitg Hugo Kuntz Nachf . Kurt Neufeldt , Kaiser -
strcche 114, zu haben ; Abendkasse ab halb 8 Uhr .

Letzte Nachrichten
Berlin , 29 . November. Der Ausschuß der

deutschen Turuerschast trat gestern in
Hannover zusammen uud stellte verschiedene Nicht -
l i n i e n aus, die dem Kriegsministerium übermit¬
telt wurden .

Berlin , 29 . November. Einer Rotterdamer Meld-

uug des Berliner Tageblatts zufolge wurde vor-

gestern der e n g l i s ch e D a m p f e r „Balgowme "

von drei deutschen Flugzeugen in der
Nordsee bei Noordhiuder mit Bomben und mit
Maschinengewehrenbeschossen . Der Angriff dauerte
20 Minuten . Der Dampfer ist in Rotterdam auge-
kommen .

Paris , 29 . November. ( W .T .B . Nicht amtlich.)
Der Senator und ehemalige Ministerpräsident
Sarrien ist gestorben .

Der Reichstag.
Budapest, 29. Novenrber. (W.T .B . Nicht amtlich.)

Die Regierung beabsichtigt , dem Reichstage , der
am Dienstag eröffnet wird , verschiedene Vor -
lagen zu unterbreiten , u. a . einen Gesetzentwurf
über Verfügungen betreffe,rd die durch den Krieg

zerstörten Liegenschaften , einen Gesetzentwurf über
die Anerkennung des Islam als gesetzliche Kon -
fefsiou, einen Vertrag des Finanzministeriums über
einen Teil des Siebenbürger Erdgases, endlich einen
Gesetzentwurf, durch den ausnahmsweise innerhalb
des Staatsgebiets Personen in: Alter von 50—55
Jahren zu Arbeiten, die mit dem Krieg in Verbind-
uug stehen, unter gewissen Beschränkungenverwendet
werdeu können .

Berlin , 29. November. Verschiedenen Morgen¬
blättern zufolge meldet die Frankfurter Zeitung ,
daß mit der M ög l i chkei t gerechnet werden müsse,
daß dem Reichsag eine K r e d i t v o r l a g e zugehen
werde. Diese Vorlage sei uicht eine Anleihe, sondern
sie werde das ReickMichatzamtermächtige», durch Be-
gebung voil Schatzanweisungen etwa not¬
wendig werdende Mittel zu beschaffen. Vor dem
nächsten Frühjahr sei eine Anleihe nicht zu erwarten .

Berlin , 29 . November. Zu dem bevorstehende «
Zusammentritt des Reichstages schreibt die Tägliche
Rundschau: Wir hoffen , daß der Reichstag feine
Beschwerden in der Kommission ausspricht, im Ple -
num aber die wieder notwendig werdenden
Kriegskredite einstimmig bewilligen wird .

Deutsche Gesellschaft 1914.
Berlin , 28 . November. Die Deutsche Ge¬

sellschaft 1914 , deren Zweck es ist, reichs-
deutschen Männern aus allen Berufe » und
Ständen ohne Unterschied der Partei
die Möglichkeit eines vorurteilslosen , freien zwangs-
losen und geselligen Verkehrs zu geben und so
den G e i st 0er Einigkeit von 1914 in die Jahre
des Friedens hinüberzutragen , ist heute i » den
eigenen Räumen der Gesellschaft , Wilhelmstraße 67 ,
feierlich begründet worden. Nachdem Generaloberst
v . M o l t k e namens des vorbereitenden Ausschusses
die ungemein zahlreichen Erschienenen begrüßt hatte,
wurden die Satzungen gutgeheißen und die Wahlen
erledigt . Der durch Zuruf zum Vorsitzenden gewählte
Staatssekretär des Reichskolonialamis Dr . Sols
hielt eine -vom wärmsten Vaterlandsgefühl erfüllte,
mit lebhafter Zustimmung aufgenommene Weihe-
rede. — Vom Reichskanzler war ein Begrüß -
ungstelegramm eingegangen.

Der deutsch-österreichische Wirtschaftökongretz .
Berlin , 29 . November. Der Berliner Lokalanzeiger

meldet : Der deutsch -österreichische Wirt -
schastskougreß wurde gestern abend in Dres -
den mit einer Ansprache des Oberbürgermeisters
Blüher eröffnet, der darauf hinwies , daß zum ersten -
mal nicht nur die Vertreter Deutschlands und
Oefterreich-Ungarns , sondern auch der Türkei und
Bulgariens , also des gesamten neuen Vierverbandes ,
über genieinsame Interessen beraten sollen .

Mailand , 29 . Jovember . (W .T .B. Nicht auttlich.)
Mailand , 29. November. (W .T .B. Nicht amtlich.)
Ag . Stef . Lord K i t ch e u e r ist auf der Rückkehr
vom Besuch der italienischen Front gestern vormit¬
tag uach Turin weitergereist.

die kämpfe an öer dnjestr - unö Sereth -

Iront .
Berlin , 29 . November. Das Berliner Tageblatt

meldet aus Ezernowitz : Seit 14 Tagen spielten sich
an der D n j e st r - und S e r e t h - F r o u t p a r -
t i e l l e K ä m p f e ab, die sich nunmehr zu einer
bedeutenden Aktion entwickeln . Trotz Nebel
und Schnee setzte vorerst mir 2V . und 21 . November
ein starker Artilleriekampf ein . Die Infanterie ging
hierauf vor und eroberte die stark befestigte Stell -
ung bei Tluste . Der Feind wurde unter schweren
Verllisten gegen den Sereth zurückgedrängt.

vom öalkan .
Sofia , 27 . November. (Frkf. Ztg .) Nach Er -

kläritng bulgarischer Minister ist S e r -
bieu vollständig vernichtet . Die Ereig -
Hisse, die sich schnell entwickelt haben, haben die er-
warteten Resultate ergebe«. Die E i n n a h m e
von Mitrowitza ist bedeutungsvoll , da die
Serben damit das letzte Stück ihres Eisenbahn-
Uetzes verlieren . Serbien verfügt uur uoch über
ein Viertel seiner Arine e, das ohne mili -
tärisckjc Bedeutung ist . da ihr die Munition , Be-
wassnuug und Verproviantierung fehlen . Griechen -
lcmd wird seine bisherige Haltung beibehalten.

Laut Nachrichten aus Nisch sind deutsche
Truppenteile dort feierlich eingezogen und
von dem dortigen bulgarischen Militär mit Freude
und Bewunderung deutscher 5traft empfangen
worden.

Die Beendigung der Hauptoperatioueu in Serbien .
Berlin , 29 . November. Ein alter preußischer

Offizier schreibt zur Beendigung der Haupt -
operatioueuinSerbienim Berliner Lokal -
anzeiger : Nicht die Tatsache , daß es gelang, den
Widerstand des serbischen Gegners vollständig zu
brechen, veranlaßt unsere oberste Heeresleitung zu
dem in dem gestrigen Generalstabsbericht ausge-
sprocheueu Lob der Leistungen der Ver -
bündeten in Serbien , sondern der Stolz über die
gewaltigen Leistungen der tapferen Armeen . Nie
versageirde Tapferkeit der angreifenden Truppen
und die Leitung des so schwierigen und glänzend
durchgeführten Unternehmens haben
alle Hindernisse überwunden . Der Südosten ist
gewiß noch nicht für uns erledigt. Mazedonien
muß noch vom Feinde gesäubert lverden, der uicht
nur aus Serben besteht .

(40k )

verWsöene Nachrichten .

Essen, 28 . Nov . In der vergangenen Nacht ereignete
sich i » der Ott '.lieustratze eine Gasexplosion . Durch
eine » vorher entstandene » Wasserrohrbruch war das

Erdreich unter der Gasleitung sortgeschwemmt , so daß
die Leitung brach. Durch die Explosion wurden vier
Arbeiter schwer , zwei leichter verletzt . Durch
de» Luftdruck sprangen fast sämtliche Fensterscheiben der
» inliegenden Häuser .

Haag , 27 . Nov . iW .T .V . Nicht amtlich . ) In der

Woche vom £8. Nov . bis 5. Dez . dürfen 50 Prozent
der Butterproduktion ausgeführt werden .

Stockholm , 27. Nov . ( WT .B . Nicht amtlich . ) Die

Königin ist vorinittag nach Karlsruhe abgereist , um
an der Geburtstagsfeier ihrer Mutter , der Grotzherzogin
Luise , teilzunehmen .

Borsichtsmaftregeln .
Newv - rk, 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reuter .

Außerordentliche Vorsichtsmaßregeln , di«
in den letzte» Tage » i » Washington und in Newyork
getroffen worden find , gaben Anlaß zu Gerüchte »,
man sei einer neue « Verschwör u u g auf die Spur
gekommen . Einige wichtige internationale Bankfirme » ,
die mit den Alliierten sympathisieren , haben Drahtnetze
über ihre Gebäude gespannt , um sich vor Bombe »würsen
vo » den umliegende » Wolkenkratzern aus zu schützen.
Die MuuitiouSiverke . die Banken und die ÄhiffSlinien ,
die Munition verfrachten , haben besondere Vorkehr -

ungen getroffen , um sich gegc» Airschläge zu sichern .
Washington , 27. Nov . iW .T .B . Nicht amtlich . ) Reuter .

In Sa » Franziska ist ein gewisser C r o w l e y. der

früher in dem Büro eines Distriktsanwalts in ViSko ge-

arbeitet hat . verhaftet worden . Er wird besch » ldigt ,
Gelder verschickt zu haben , die zur Bezahlung von Asten -

ten zur Vernichtung von Muni t i o n s s ch i f f e n
und Zerstörung von Anlegeplätzen an der

pazifische » Küste dienen sollten . Als Crowley seine
Stellung bei dem Distriktsanwalt aufgab , nahm er eine

Stellung in einer Pulverfabrik an , um . wie man glaubt ,
in die Verschiffung von Explosivstoffen genaueren Ein -
blick zu erhalten . Eine Explosion in einem mit Dl ?u <rm>it
beladenen Leichter in Seattle wird ihm zur Last gelegt .

hanöelsteil 1
Wertpapiere .

Berlin , 27 . Nov . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Börse »-
st i m m u u g S b i l d . lieber die Kriegögeivinnsteiier
warten die Börfenkreise die weiteren Einzelheiten ab .
Besonderen Einfluß auf die Kursbilbung war lanm zu
spüren . Das Geschäft lvar wiederum recht still .^ Die
Kurse der vorzugsweise gehandelten Werte , wie Schiff -

fahrtSaktien sowie einige Konjunkturpapiere , vermoch -
teu die anfänglichen Besserungen später nicht gairz auf -

recht zu erhalten . Die 5kursschwaukungeu find verein -

zelt und unerheblich . Für heimische Anleiheu bestand
Nachfrage zu gebesserte » Kursen . Devisen fest. Tag -
licheS Geld Prozent und darunter . Geld einige
Tage über Ultimo ungefährt 6 Prozent .

Verlosungen. (Ghne Gewähr).
Berlin , 27. Nov . ( W .T .B . Nicht amllich . ) In der

heutigen Vormittagsziehung der P r e u ß i f ch - S ü t> -

deutschen Klassen lotterte fielen 80 000 Mk.
auf Nr . 182643 208085 . 15 000 Mk . auf Nr . 104 20t .
10 000 Mk . auf Nr . 108347 . 5000 Mk . auf Nr . 08500
1462100 226752 . 3000 Mk . auf Nr . 2483 3213 5428 9929
10095 10199 10819 14566 18574 28285 28277 4U860
58476 72890 89640 94888 111171 135130 142414 145336
1 ?6045 157407 159300 163743 173889 176936 197317
203931 213313 213526 219307 223933 229699 230341 .

Berlin , 27 . Nov . lW .T .B . Nicht amtlich . ) In der

heutigen NachmittagSziehu » g der Preußisch -

Süddeutsche » K la ff e u lo t t e r i e fielen 10 00«
Mk . auf Nr . 176660 184480 2W385 227135 . 5000 Mk.
auf Nr . 2610 . 3000 Mk . auf Nr . 1158 2229 11104 24708
25819 46465 51173 58026 77135 77848 81486 90524 97548
98156 99386 106602 107256 114452 120507 137830 101068
163626 174866 185281 191909 193147 197078 202890
209919 213352 215946 220613 228746 233019 .
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Gestern verschied nadi längerer Krankheit unser

Geschät 'tsleiter

Herr S. Flnkensteln.
Mit ihm verlieren wir einen Mitarbeiter mit hervor¬

ragenden geschäftlichen Fähigkeiten , einen Mann von

lauteren Charaktereigenschaften und ausserordentlicher

Pflichttreue .
Sein Name wird stets mit unserer Firma verknüpft

bleiben ; sein Andenken werden wir hoch in Ehren halten .

Karlsruhe , den 29 . November 1915 . 863

Geschwister Knopf.
SS .-tK ? MM

x >r.v. . . V ' , .7 .

Städtisches Arbeitsamt Karlsruhe
zährlngerstrahe 100 . Fernsprecher 029

Wir suchen zum fufovtiuen Eintritt für hier und
auswärts :

Schmiede, Bau - und Maschinenschlosser , Blechner und
Installateure , Blechner selbständig (Blechzuschneider ), Eisen-
dreher, Elektromonteurs, Horizontalbohrer , Vertikalbohrer,
Maschinenfeilenhauer, Kontrolleurs . Feilenfabrik, Galvaniseure ,
Bau - nnd Möbelschreiner, Zimmerleute, Glasschneider, Maurer ,
Bautaglöhner , Metzger, Schuhmacher, Friseure , Gardinen -
wäscher, Kunstwäscher , Waschmeister , Färber für chem . Wäscherei ,
Zeichner für Glasmalerei (figürlich uud profan ), Buchdruck -
Maschinenmeister, Maschinensetzer, Stereotypeureund Galvani-
seure , Werkmeisterfür Papierfabrik , Metzgerburschen für Groß -

metzgerei, Chauffeure, Maschinenzeichner für hiesigen städt
Betrieb . Holzbildhauer . 858

«ü Warum
warten Sie , bi? Sic Iah ! sind ? Jeder

Haarausfall
läßt durch individuelle Behandlung sofort nach und ver -

schwindet güuztich . 856

I . Heppes , I . Hliiirpftge -SvtMlMiist .
Karlsruhe , Herrenstr . 25 ; einzig an» Plave . »lerztl . empf.

fiintifrfWc dkl (WM, tmrlvrche
Bernhardstrafte 13 .

Zur Cbri >'tbescheru»a unserer lieben! Klelnen bitten wir freunde
und Gönner recht herzlich um milde Beiträge Gabe » nehmen banlbar
entgehe» : Hockw. Herr Stadtpsarrer Stumpf , Frau Biirovoritand
Baßler , Zkappelle , str . 36 , ftriin Mästermeilter Braun , Rudolfs « . 8,
farmi Ce ' onom Herrman » , Gerwigur . 27, Frau Privat . Ph ilivp ,
Diirliicher Allee 30, Frau Oberrevisor Sciutner , Bernbardstr . 5,
Frau Oberbliuinipektor Sckroth , Beiertbeimer Allee 16, Frau
Schnerr Witive , DurlaÄer Ällee 20 , Fra " Bäcker Lepvert ,
Lachnerstr . 4. Fräulein Müller , Georj , Friedrichs,r . 28 und die
Oberin des St . Annahause «!, Bernnardftr . 13 . 857

Oefen -
Verkauf .

Eiue große Partie

Wlhk im) A « nk «m

JundmiMm
werden ohne Aufschlag mit Iii ' !»
Stabatt unter Garantie abge -

geben . 129

Ernst Marx ,
Herd -, Ofen - u. Haushaltungs »

Geschäft, Karlsruhe ,
Luisenftr . 58. Telephon 3036 .

aus achtbarer Familie «egen so-
fortige Vergütung für sofort ge -
sucht 864

Gebr . Boschert
Kontor « und .Hanshalt l»in -
richtuugeu , Papier » . Schreib -

Warenhandlung .
Karlsruhe

Kaiserpassage 10 —18 .

Chaiselongue
Karlsruhe , Schützenftrasze 25 .

m
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Schluß der Wcihnqchts-pqkcfiuochc
Treitag , 3 . Dezember I9l§.

Bis zu clielem Zeitpunkt mercken nodi jeden Tag Paketfchachteln zum füllen ausgegeben

Rotes Kreuz Rotes Kreuz

in der Hauptfammelftelle , Candesgeroerbehalle , Karl -Fricdrichstraße 17,
Itt den Kanzleien der Cemeindefekretoriatc von Beiertheim , Daxlanden ,

GrQnwinhel , Rintheim , Rüppurr,

in der Sammelftelie des Roten Kreuzes , Botanisches Tnftifnt ,
Kaiserstraße 2,

in der Candesoerfidierungsanftalt , Kaiser -Allee 8.
In den Paketfchachteln ist durch Aufschrift angegeben , was zur Füllung erwünscht ist .

Wir ersuchen dringend mitzuwirken , äah jedes unserer feldgrauen badifchen Landeskinder
mit einer Spende zum Wrihnochtsfeft erfreut wird .

Der Orfsausfchuf ] für Oebesgabenfammlung in der Stadt Karlsruhe .

NnMiMgkseWlift in RlirlsniHk.
Die Tivideude für das Jahr ISIS ist vom Aus -

schuß auf 8 Prozent des Zins^uthabens festgesetzt worden.
Auf das Jahr berechnet ergibt sich daraus für sämtliche am
Jahresschluß vorhandene Sparguthaben ohne Rücksicht auf
die Höhe derselben eine Gesamtverzinsung von

4 Mk. S2 Pfg . vom Hundert.
Einlagen und Neuanmeldungen werden bis zum Jahres -

schluß und auch während der Jahresabrechnung entgegen -
genommen .

Dabei richten wir an die geehrten Mitglieder das freund-
liche und dringende Ersuchen , etwa bis jetzt zurückbehaltene
Goldbestände behufs Ablieferung an die Reichsbank bei
unserer Kasse abzugeben .

Soweit Einlagen oder Rückerhebungen in diesem Jahre
nicht mehr beabsichtigt werden , kann die nach § 36 der
Satzungen erforderliche Vorlage der Sparbücher schon von
jetzt ab erfolgen. öl?

Karlsruhe , den 25. November 1916 .

Der Werwattungsrat .
Elbs .

Hleu eröffnet ! !
Meinen diesjährigen großen

tveihnachts -verkauf
beginne ich

Dienstag , den 30 . Novbr.
im 820

LadmWtlhctmstr.SO
Durch außergewöhnlich billige Einkäufe

großer Posten modernster
Damen - Konfektion

bin ich in der Lage , meiner werten Kündschaft
nie geahnte Vorteile zu bieten.
Daniels Damen -Konfektionshaus

Willielmstr. SO , mw Willielmstr . 34.

Betatltttkzlachttng .
Die Auszahlung der KrieaSunterstütznugt » für die I . Hälfte

de « Monats Dezb . tttlS findet » ach Äiaftgabe der Ordnnngs «
zahl der SlnSweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .Z . 1 die 2300 Mittwoch , den I . Dezember d. I . ,
. 2301 „ 4600 Donnerstag den 2 . Dezember d. I . ,
„ 4601 „ 6900 Freitag , den 3 . Dezember d. I .»
„ 6901 „ 9331 Samstag , den 4 . Dezember d. I .»

jeweils vormittag ? von 8 Uhr bis ' hl Uhr und nachmittags 1/»3 Uhr
bis 6 Uhr im groben RathauSsaal .

Im Jnteress « einer geordneten und rasche » Abwicklung deS Aus -
jablungSgeschiiktS werden die Bezugsberechtigten erlncht, die vorge »
fchritbcnc Reihenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den LS. Novcmver 191o.
Das Bürgermeisteramt .

848

Lauten Violinen
Guitarren Cello .
Mandolinen

Fritz Müller ,
Mtu"

»
a9'

Karlsruhe y Kaiserstr .
Ecke Waldstrasse und Kaiser - Passage

Telephon 388 .
Auavuahl &endungen und Kataloge

bitte zu verlangen . 676

£ 8X1

An die verehrt . Konsumenten !
Die ständig wachsenden Betriebsansgaben , hervorgerufen durch Verteuerung

aller Bedarfsartikel und Rohmaterialien , insbesondere die wesentliche Verteuerung
der Gerste und des dadurch erzeugten Malzes , zwingen die Brauereien zu einem
nochmaligen Bierpreisaufschlag .

Geleitet von dem Gedanken den verehrlichen Konsumenten das beliebte Bier
nicht gar zu sehr zu verteuern , wurde der Aufschlag auf das all ernotwendigste fest¬
gesetzt , veranlasst aber immerhin eine Verteuerung um 2 Pfennig für das Glas Bier
im Ausschank in den Wirtschaften .

Die Flasclienbierpreise erfahren ebenfalls eine entsprechende Erhöhung .
Dieser Bierpreisaufschlag tritt mit dem 1 . Dezember da . Jg . in Kraft .

Wir erwähnen , dass wir in dem Aufschlag nur eine vorübergehende Massnahme
erblicken .

Mittelbadischer Brauereiverband G. m. b. E
J. Bletzer , Brauerei , Baden-Baden.
Brauerei Eglau A.-G . , Durlacb .
Bieibrauereigesellschaft am Huttenkreuz

A .-G . , Ettlingen .
Margtalbrauerei A.-G . vorm. A . Degler ,

Gaggenau .
Branereigesellscliaft vorm. S . Monisger ,

Karlsruhe .
Heinrich Fels , Branerei , Karlsruhe .
Gesellschalt für Brauerei , Spiritus - und

Pressliefefabrikation vorm . G . Sinner ,
Karlsrnhe - Grnnwinkel .

Fr. Hoeplner , Branerei , Karlsruhe .

Folgende dem Verband nicht angehörend © Branereien schliessen
sich dem Aufschlag an :

Karl Kämmerer, Branerei , Karlsruhe .
Karlsruher Brauereigesellschaft vorm.

K . Schrempp , Karlsruhe ,
ffinhlburger Branerei vorm . Freiherrl .

v. Seideneok 'ßche Brauerei , Karls-
ruhe -HSühlburg.

A . Printz , Brauerei , Karlsruhe ,
Bayerisches Brandaus A.- G. , Pforzheim .
Wilhelm Ketterer , Brauerei , Pforzheim .
Brauerei C. Franz G . m . b . H. , Rastatt .
H fbrauhaus Aug . Hätz Söhne , Rastatt.
Aktienbrauerei Altenbnrg , Sinzheim i. B.

Brauerei H . Peter Söhne , Achern .
Durlacher Löwenbrauerei C. Wagner,

Durlach .
Unionbranerei A .-G ., Karlsruhe .
Brauerei Theodor Braun , Oberkirch .

Branerei Schrempp & Gngelmeier ,
Oberkirch.

Brauerei Beckb , Pforzheim .
Brauerei A -G . vorm . D . Streib , Rast tt .
Brauerei Walz, Jnh. G. Bauhoefer , Ulm

(Post Renchen ) . 854

JLJägel
Kunsthandlung
und Vergolderei

Markgraf enstr. 38
Karlsruhe : am Lidellplatz

Grosse Auswahl . — Billige Preise . 836

Grosses Lager gerahmter Bilder.
Spiegel in jeder Grösse u . Ausführung.

Fotografische Anstalt
Friedrich Schweisgut

Schillerstrafje 26 a Telephon 1373
empfiehlt sich für

Ipii
Sorgfältigste Ausführung sämtlicherArbeiten

^
für Amateure. 766

I

Tafel - und
Lager -Aepfel

von den billigsten bis zu dt » feinsten
Sorte » fortwährend zu habe » 686
« ochäpfrl 10 Pfund 1,10 M

2 Erbprinzeiiftr. 2
Karlsruhe . 697

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Montag nachmittag 2 vhr verkaufen wir an der

Milchrampe bei der alten Eilguthalle

Kartoffeln
den Zentner zu 3.75 Mark . S69

jFitt den Herj-Ikjil-Kkiiiiij
( .3. Aezemöer)

wird besonders empfohlen :

Bitte an das göttliche Herz Jesu um
(Nack dem KriegLtriduum 191S .) Für

( ) UIU UI . i — ^stimmigen Chor von C . Frey , g-ili
alle Chöre verwendbar

Ausgabe A : 1 Stück 10 Pfg .. 10 Stück 90 Pfg .,
30 Stück 2 .40 Mk.. 100 Stück 7 . - Mk. Für den Tin -
genten und Organisten 4seitige Ausgabe . 26 Pfg . das Stück .
AiiLgade fSr Männerchöre ( in Lazarette » ntw.) , 4 ftimuiig ,
1 Stück 10 Pfg .. 10 Stück 90 Pfg ., 30 Stück 2 .40 Mk.

Ausgabe L (Singstimme für das Volk) : 1 Stück 2 Pfg .,
100 Stück 1 .30 Mk.. 500 Stück 5 .— Mk. . 1000 Stück 7 .50 Mk.

„Auf zum Schwur .
Text (Magnifikatkormat ) zum

Herz Jesu - Bnndeslied
Preis per Stück 2 Pfg . . 100 Stück 1 Mk .. 500 Stück 4 Mk.,

1000 Stück 6 Mk. Orgelftim nie 20

Bestellungen werden umgehend erledigt .
Verlag der A . - G . Badenia Karlsruhe .

Ordentliche

Montag , den 13 . Dezember
do. AS . , nachmittags 3 Uhr ,
in der Union (Bürgervereinslokal ).

Tagesordnung :
t . Bekanntgabe der Bilanz und des

ReckenschaitSberichteS,
2. Entlastung des AuffichtSrateS und

der Geschäftsführung ,
3 . Neuwahl des AuffichtSrateS und

der Geschäftsführung ,
4 . Wünsche und Anträge .

Wir erlaube » uns , die Herren
Gesellschafter hiervon zu benach-
richtigen und dieselben zu ersuchen,
recht zahlreich zu erscheinen.

Offenburg , 27 . November 191&.

SlmIdllllgeseWaft Aniou .
861 Der Aufsichtsrat .

kathol. Mnnerverein
Karlsruhe WMadt.

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere
Vcreinsmitglieder von dem
Ableben unseres lieben Mit -
gliedeS, Herr »

? ofef Künstler
Maschinist

tu Kenntnis zu fetzen .
Die Beerdigung findet

DienStag nackm. 2 llhr
vo» der Friedhoslapelle aus
statt .

Ja zahlreicher Beteiligung
a» der Leichenfeier wird ein»
geladen .

Da « Seelenopser für den
Verstorbene » wird verkündet .
860 Der Borstand .

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt . AUssige Preise .

Färberei M. WBiSS
(E . Gärtner) 3459

Blumenstrasse 17

Karlsruhe— Tetepfton 2866 .

Hauskn . MeruugenF
Gemäß § 26 der HauLent -

wässernngSordnnng bedarf die AnS- .
führung und Aendernng von HauS -
entwässeriingSanlagen , sowie die
Herstellung von Abortanschlüffen
an die Schwemmkanuliiatio » der
vorgängigen Genehmigung des
unterzeichneten Amts . DieieS gibt
auf Ichriitliche oder mündliche An¬
frage Grundstückseigentümer » oder
der«» Vertretern , die EntwäfserungS -
anlagen einzurichten oder abzu -
ändern beabsichtigen, vor Einleitung
deS Genehmig » »! , ZlxrfahreiiS jede
gewünschte Auskunft und erteilt
entsprechenden Rat . Stündliche
Anfragen sind auf Zimmer Nr . 104,
RathauS 3 . Stock , vorzubringen .

Karlsruhe , den 25 . Novbr . 19lö .
Städtisches Tiesbanamt .

möWerjAi. jjoslijealk!
zu Karlsrnlie .

Montag , den 29 . November 1915-
21 . Vorstellung der Ab» . A

(rote Karten ) .

Richardis .
Romantische Oper in drei Akte «

von Henna » » Wol ' gang
von WalterShansen .

In Szene gesetzt vom Komponisten .
Musikalische Zeitung : A . Lorentz.

Szenische Leiting : Peter D »« as .
Gestalten :

Kaiser Karl der Reiche M . Büttner
RichurdiS , Aedtissin deS

Klosters Andlan B . Lauer - Kottlar
Andels , Schirmherr , ,

des Klosters Josef Schaff"
Der Erzkaplau deS
Reiches

Der Knecht mit der
Brandfackel

Drei K .immerfrauen .
von Andlau . Der
Reiches . Das Ge olge de« Kaiser ,
Tie H -indlung spielt im Eliab . oe
erste Akt in der Klosterkirche vo "

Andlau , der zweite auf dem kmicr
lichen Schloß M ^ rlenlicim , der drill -

in Kirchhcim. , .
Die Zeit «st im ersten Akt da»

Jahr 882 , im zweite » und dnttc »
das Jahr 885 .

Die neuen Dekorationen smd r
Albert Wolf entworfen lind o »
führt . Die neuen Kostüme smd « • ' .
Lewing von Margarete Schellen^
und Max Schneider in de» / wer
statten deL Hoftl>«aters angeserttg
Pause nach dem ersten Alt . ~ e

dritte Akt folgt auf den zweit- '

ohne Unterbrechung .
Anfang : halb 8 Uhr-

Ende : 10 Uhr . , ,f

HanL Keller

Panl Müll - r
Tie Nonne »
Klerus de«
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